
„Ich muss jeden Tag malen“
AUSSTELLUNG Oliver Estavillo im Museum beim Malen über die Schulter geschaut

WEILBURG In der kleinen
Galerie des Rosenhang Mu-
seums sind die ausdrucks-
starken Bilder des 1964 ge-
borenen deutsch-amerikani-
schen Malers Oliver Estavillo
zu sehen. Am vergangenen
Sonntag war der Künstler
selbst vor Ort und hat an ei-
nemWerk gearbeitet.

Von Andreas Müller

„Hier würde ich gerne ein-
ziehen“, sagt er zu der be-
sonderen Atmosphäre des
Raumes. Viele Kunstinteres-
sierte, darunter zahlreiche
Mitglieder der Weilburger
Künstlerkolonie, nutzten die
Gelegenheit, ihm beim Ma-
len zuzuschauen und ihn zu
seiner Kunst zu befragen.
Estavillo sitzt vor einer 100

Mal 160 Zentimeter großen
Leinwand. „Das ist mein
Lieblingsformat“, sagt er.

„Wenn man diese Leinwän-
de einkauft, wirken sie zu-
nächst riesig groß, aberwenn
meine Bilder erst einmal fer-
tig sind, ist das anders“, er-
zählt er weiter.
Das Bild, an dem er gerade
arbeitet, hat den Titel „Dear
Munic Nightmare“, also
„Lieber Münchner Alb-
traum“.Wie auf denmeisten
seiner Bilder sieht man
menschliche Körper mit tie-
rischen Köpfen. Estavillo
zeichnet dieMotivemit Blei-
stift vor. Dann arbeitet ermit
Ölfarben, die er mit Balsam-
Terpentinöl verdünnt.
Mit sehr dünnen Rotmar-

der-Pinseln gelingt es ihm,
ganz feine Striche zu plat-
zieren. Seine malende Hand
stützt er dabei auf einen so-
genannten Malstock, damit
er nicht abrutschen kann.
Estavillo malt täglich. „Ich

muss jeden Tag malen“ be-
schreibt er seine Leiden-
schaft. „Ich habe eine Rie-
senlistemit Themen, was ich

gerne malen möchte“, sagt
er. „Manchmal male ich
sechs oder sieben Stunden
am Stück, dann kann ich
nicht mehr“, erzählt er wei-
ter.

Estavillo zeigt
schonungslos die
Abgründe des
menschlichen
Miteinanders

Hat er die vielen feinen Li-
nien und Strukturen fertig,
greift er zu Ziegenhaar-Pin-
seln. „Sie sind besonders
weich und saugen sehr
schnell viel Farbe“, so der
Künstler. Er benutzt sie für
größere Flächen, auf denen
man nachher keine einzel-
nen Pinselstriche mehr er-
kennt.AmEnde trägt ernoch
eine Lasur auf.
„Dear Munic Nightmare“

sieht er als eine Art Abrech-
nung mit München. 31 Jah-
re hat er in der bayerischen

Metropole gelebt und gear-
beitet, dann ist er zurück in
seine Geburtsstadt Fulda ge-
gangen. „München war mir
zu teuer und dort gibt es zu
viel „Schickimicki“.
Es geht um „Kohle, Kohle,
Kohle, dazu dann eine defti-
ge Haxe und ein Maß Bier“,
beschreibt er seine Eindrü-
cke. Auf dem Bild sieht man
einen Menschen mit einem
Monstergesicht, der einen
grauen Hut mit rosa Gams-
bart trägt.
Gerade malt Estavillo an
dem Kopf eines Anzugträ-
gers, dessen Kopf durch eine
Schweinshaxe dargestellt ist.
Das „Münchner Kindl“ mit
schwarzem Gesicht hält ei-
nen Maßkrug in einer Kral-
len-Hand.AusdemKrugläuft
ein grünlicher Schaum, der
aussieht wie Gehirnmasse,
die sich im nächsten Mo-
ment über das BMW-Logo
ergießt.
Eine andere Figur mit Le-
derhose und dem Kopf eines

afrikanischen Tiger-Goliath-
Fisches, der ein Furcht ein-
flößendes Gebiss mit rasier-
messerscharfen Zähnen hat,
trägt das Logo des FC Bayern
München auf dem Hosen-
träger. Natürlich darf auch
ein Edelweiß nicht fehlen.
Estavillo zeigt auf seinen
Bildern schonungslos die
tiefen Abgründe des
menschlichen Miteinan-
ders. „Mit der Kombination
aus menschlichen Körpern
und Tierköpfen kann ich be-
stimmte Charaktereigen-
schaften ausdrücken“, er-
zählt er. So entstehen äu-
ßerst skurrile Kreaturen.
Seine Werke tragen Titel

wie „Brutal Beauties“, „Bo-
toxelfen“, „Killertango“,
„Fegefeuer“, „Crazy Pha-
raos“, „Apocolocyntosis“
oder auch „Mein Vater in der
Hölle“.
n Das Rosenhang Museum
hat geöffnet dienstags bis
sonntags von 10 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung.

Im Rosenhang Museum: Der Künstler Oliver Estavillo lässt sich bei der Arbeit über die Schulter schauen. (Foto: A. Müller)

Wasser ist wieder sauber
VERSORGUNG Keine Keime mehr in Selters

LÖHNBERG-SELTERS In Sel-
ters kann das Trinkwasser
nun wieder ohne weitere Be-
handlung verwendet werden.

Verbraucher im Löhn-
berger Ortsteil mussten seit
Donnerstag das Wasser ab-
kochen, bevor sie es verwen-
den konnten. Grund waren

Keime,wie dieGemeinde am
Donnerstagvormittag mit-
teilte.
Nun wurde das Trinkwas-

ser erneut durch das Institut
Fresenius untersucht. Die
Untersuchung ergab keinen
Befund.
Das Wasser kann wieder

unabgekocht verwendet
werden. (red)

Deutsch-französische Freundschaft feiern
JUGENDWERK Weilburger Schüler beteiligen sich an Aktionstag im Struwwelpeter-Museum in Frankfurt

WEILBURG Jedes Jahr am 22.
Januar, dem Datum der Un-
terzeichnung des Elysée-Ver-
trags, wird der deutsch-fran-
zösische Tag gefeiert. Auch
Weilburger waren aktiv. Sie
nahmen an einem Aktionstag
in Frankfurt im Struwwelpe-
ter-Museum teil.

Das Deutsch-französische
Jugendwerk (DFJW) hat in
diesem Jahr mit seinen Part-
nern über 140 Projekte zur
Feier des 55. Jahrestags der
Vertragsunterzeichnung or-
ganisiert.
Neben Ausstellungen,
Multimediaprojekten, Kon-
zerten, Flashmobs und an-
deren Veranstaltungen fand
in der französischen Bot-
schaft inBerlinein„Deutsch-
französischer Tag der Mobi-
lität von Auszubildenden in

Europa“ statt. Parallel dazu
gab es im Informationszent-
rum der deutschen Botschaft
in Paris einenAustausch zwi-
schen Jugendlichen aus der
Pariser Region mit Akteuren

aus Politik, Kultur und Wirt-
schaft zum Thema „Auf dem
Weg zum Elysée-Vertrag
2.0“.
Konkrete Vorschläge für
den neuen Freundschafts-

vertrag sollen dann Bundes-
kanzlerin AngelaMerkel und
Präsident Emmanuel Ma-
cron vorgelegt werden.
Auch Weilburger Schüler
warenam22. Januar aktiv. So

nahmen vom Gymnasium
Philippinum die Franzö-
sischklasse 8e, die Franzö-
sischschüler der Klasse 8b so-
wievonderGagernschuledie
8. Klasse auf Einladung des
DFJW am Aktionstag in
Frankfurt im Struwwelpeter-
Museum teil.

Schüler gestalten
neuen Struwwelpeter

Die Schüler erfuhren, wie
der „Struwwelpeter“ – das
erste deutsche Bilderbuch –
entstanden ist und warum
Heinrich Hoffmann es ge-
schrieben hat. Erstaunt wa-
ren alle, wie berühmt das
Buch in allerWelt ist.
In zwei Workshops konn-
ten die Schüler im Bereich
Kunst oder Theater ihren ak-
tuellen, den „Struwwelpeter
zu unserer Zeit“, gestalten –
was ihnen viel Freude berei-
tete. (red)

Anlässlich des deutsch-französischen Tages fahren die Weilburger Schüler ins Struwwelpter-Museum nach
Frankfurt. (Foto: privat) Chefarzt, nicht Oberarzt

WEILBURG In unserem „In-
terview am Sonntag“ zum
Weltkrebstag haben wir un-
seren Gesprächspartner, Pri-
vatdozent Dr. Christian

Kuntz, fälschlicherweise als
Oberarzt bezeichnet. Dabei
ist er richtigerweise Chefarzt
der Chirurgie im Kreiskran-
kenhausWeilburg. (red)

Mit Eckert sprechen
PARTEIEN Sprechstunde des SPD-Abgeordneten

WEILBURG Der heimische
Landtagsabgeordnete Tobias
Eckert (SPD) steht den Bür-
gern in Weilburg am Freitag,
9. Februar, bei einer Sprech-
stunde für Fragen zur Verfü-
gung. Die Bürgersprech-
stundebeginntum16Uhr im

Wahlkreisbüro in der Frank-
furter Straße 3. Der Abgeord-
nete steht bis 17.30 Uhr als
Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Anmeldungen unter
& (0 64 71) 3 79 06 51 sind
erwünscht, aber nicht not-
wendig. (red)

Kräppel und Kaffee
WEILBURGAmMittwoch,7.

Februar, um 15 Uhr, lädt die
Selbsthilfegruppe Knochen-
gesundheit für Osteoporose-

Patienten Weilburg ihre
Mitglieder zum Kräppelkaf-
fee in den „Kubacher Hof“
recht herzlich ein. (red)

Zur Skihütte wandern
NATUR Westerwaldverein Weilburg unterwegs

WEILBURG Der Wester-
waldverein Weilburg wan-
dert am morgigen Mitt-
woch, 7. Februar, zur Skihüt-
te amKnoten.
Treffpunkt ist um 11.15

Uhr am Bahnhof in Weil-
burg. Um 11.30 Uhr startet
der Bus nach Probbach. Von

dort wird zur Skihütte am
Knoten gewandert. Die
Kurzwanderer fahren im Bus
bis Mengerskirchen weiter
und starten von dort. In der
Skihütte wird eingekehrt.
Wanderführerinnen sind
Gertrud Hirschfeld und Lie-
sel Paskert. (red)

Markt erweitert Angebot
SHOPPING Blumen und Feinkost sind erhältlich

WEILBURG Der Weilburger
Wochenmarkt wartet jetzt
auch mit Blumen und Fein-
kost auf. Bisher reichte die
Angebotspalette bereits von
Obst und Gemüse über Fisch

und Käse bis hin zu Eiern,
Wurst und Brot.
Geöffnet ist der Markt auf
dem Marktplatz immer am
Mittwoch, jeweils von 8 bis
18 Uhr. (red)

Ortsbeirat Ahausen tagt
KOMMUNALES Am Mittwoch im Bürgerhaus

WEILBURG-AHAUSEN Am
Mittwoch, 7. Februar, findet
ab 20 Uhr im Bürgerhaus in
Ahausen die nächste öffent-
liche Ortsbeiratssitzung in
dem Weilburger Stadtteil

statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die
Kaufanfrage für zwei Bau-
plätze, die Aufstellung von
Altkleidercontainernunddie
Themenplanung 2018. (red)

Mit Traktor in den Urlaub
VERSAMMLUNG Ehemalige Landwirtschaftsschüler

WEILBURG-KUBACH Der
Verein „Ehemalige Land-
wirtschaftsschüler“ Weil-
burg lädt alle Mitglieder und
Freunde des Vereins fürMitt-
woch, 14. Februar, ab 13.30
Uhr zur Hauptversammlung

indenKubacherHofein.Karl
Heck präsentiert einen
Lichtbildervortrag zum The-
ma „Mit Traktor und Wohn-
wagen in den Urlaub“. Nach
der Versammlung folgt das
Heringsessen. (red)

Ball ist ausverkauft
WEILBURG-DROMMERS-

HAUSEN Der Altweiberball in
Drommershausen am Don-
nerstag, 8. Februar, in der

Turnhalleistausverkauft.Die
Abendkasse bleibt geschlos-
sen. Einen Männereinlass
gibt es nicht. (red)
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